
Wir wesen Euch 
zu wissen thun, daß wir die ans 

schließliche-n Vertaussagemen in 

diese. Umgegend find für die 

chall 
Heilmittel 

DepMedizin mit einem bestimmten Ziel. Eine für jede meuchltg 
che Krankheitc Jede einzige garantirt von uns oder wir geben 
das Geld zurück. 

Galgen-s Taltvulver. regt-tät 25e.........15e 
« thmvutver « » .......15· 
« Zahn-reine « « 

..... .. ..20k 
« Nasid-wilder « « 

.. .....«Izk 
« stammt-ge « « .........15k 
« Rast-seu- « toe .. k- se 

Uexnll Periisahsputvn « 25e .. .. .25e 
« csruamu Taltputvet « 

.. .. .. ist 
« 

« Euer u. Eier Touie 81 .. .... .. ,75c 
« Sarsapatilla Tonic st .......· 75e 
« Nieren-Bitten 35e .... .. .. .25e 

, 

Thut nicht heute was Ihr morgen thun könnt —«— thut es gestern! 

AO Wo Buchheits«zzkesmdues:gaden. 
Lokales. 

Sondermann der Möbelhäudcer. 
—- Geht zu Alvinus Bock für 

Eure Groceries. 
—- ergensWagen 75 Centss bis 

82.00. Putorius. 
—- Quick Meal Stahl-Herde ha- 

« ben die Probe bestanden. 
Hehnke L- Co. 

-—— Hr. Lee Huff, früher Geschäft-i 
leitet der Bell Telephone Gesell-· 
schaft hier Und jetzt in Omaha. war 

Letzten Samstag in der Stadt. 
—- Claus Lübbe und Frau kehr- 

ten Samstag Abend von ihrer 
Deutschlandreise munter und wohl- 
behalten zurück. 

—- Die besten SavorysRoasters 
zum Verkauf die ganze nächste Wo- 
che zu nur s1.00 werth 81.50. 

Pistol-ius. 
—- Fit Baum-tatst jeder Art 

seht sich dem altbekaimeu Geschäft 
da chine- Lsmiet co. Hier ist 
du größte Lager is der Stadt von 
Am M Ihr braucht 

—- Reelle Bedienung und gute 
Haare, sei es mm Bier-, Wein, 
Phiskky oder Cigartem Jhr seid si 

et, es stets zu erhalten in Meth- 
schast von Axt Fr Paulsen. 

—- Die neue deutsche Wirthschaft 
von Axt F- Paulsen ist der Sammel- 
platz der gemüthlichen Deutschen, die 
in guter Gesellschaft ein Glas sama-Z 
sen Gerstensaftes genießen walten; 

—- Die Gattin von Zattletmei-« 
ster Christ Bitt reist nach Eouncilk 
Bluffs als Telegat zur Eunoe-»Amt« 
der dänischen Echwesterschaft und 
begleitet sie ihre Tochter Cäcilic auch 
dorthin, die wieder die Schule dort- 
heiucht. s 
EV— « Frau Weihe TLEinselIIIIIIIII In« 
Metrjck Emcnm lIat jetzt die Ehe-schei- 
dunqz kluge chen ihren Mann « Hohn 
Bosselnmnn angestrengt, der bekannt-· 
lich nor Itwa zwei Jahr-ten von lIieI 
entfloh nnd nicht m Imlfinden altve- 
sen ist Ei ist nnlnijxejnliM in Co 
Unda. 

—— Bij Hohn Musen und Fran, 
iudtoestljch Von del -tad1, sand TUT- 
ftag Abend eine stille Afsoclnxitsssejerz 
stott, indem fIclI eine Tochter des-« 
Hauses-, Frl liatlIerinIU sich Init.v 
George E. Calnon verheirathen-. Das 
junge ElIemnI Wird 3n Juba IIIuII 
nen Wir Iprechen dem jnnqsn Pam « 

unseren Glückwnnsch anz. ! 
—— Unser alte Freund Cdmarkh 

Balle von Kansas Cim, Lüsrtrrete 
« 

der alten bekannten Liandriinnak 
Glas-net C Batzen, kam gestern wie-l der einmal ans ein paar Tage hier- 
her vum feine lKunden zu besuchenl 
Er brachte uns auch Grüße von un- 

irrem alten Freund Stelling 
Hüt, der zu Westport wild Kansas 
Tity) eine gurgehande Wirthschaft 
lmd Hotel bat. « 

—- Was für ein bakvarisches 
Spiel das Fußballspiel ist, davonl 
kann man sich am Wood Rivei Team- 

-« Wiens-ern Letzte Woche begannerst 
das» Spiel und haben die Wood Ri- 

; drittens-hart drei Verletzte Am er-! 

MTTIUbrach Daniel Root dass1 

M Skai 
am Waånchmätmg es ein ze enes 

W und Bruch des Nasenbeins de( 
Im und hernach Wetter Garte- ei- 

Etat zugibt Finger Wenn man 
«nemtt was heißt man 

kSo glel Verwundete Ue sek. Staaten ja kaum bei 

W m Manna gegen die 

Sonderinann der Möbelhändlet. 
— Vaterland Brief- und Liinburs 

get-Käse bei Röser. 
— Dr. O. A. Vieregg, 3al)narzt, 

im Hedde Gebäude. 
—- Lnick Meal Stahlsxderde ha- 

ben die Probe bestanden 
Hehnke s: Eo. 

—- Neben der neuen Postossice ist 
die »Qualitöt-Grocery von Alvinus 
Bock. Da giebt’s gute Waaren- 

,— Dr. W. B. Boge. deutsche 
Fest. Ueber Tucker äFaensworth 
sinnner 1 u. s. Phones 95 u.18 

— Soeben erhalten. Eine Car- 
ladung Michigan Salz in 25ci 50ci 
und 75esSiicken bei Röser. 

— Die besten Oeer und Herde 
in Amerika sind die »Acorn·« 
Kommt herein und sie durch. 

Rud· Pistorinrs 
—- Suren Bedars an Whistey 

Beinen. Litören jeder Art könnt Jh 
bei Frank Kunze so gut beziehen wie 
irgendwo und zwar zu richtigen Prei 
sen. Wenn Ihr es noch nicht ge 
tban habt, thut es jettl 

—- Wenn Jhr bauen wollt, laßt 
Eure Rechnung «sür Material nicht 
höher werden als nöthig ist, sondern 
kauft Euer Holz und anderes Ma- 
terial bei der Chicago Lumber Eo« 
dem alten zuverlässigen Holzhoi 
John Dohrn, Geschäftsführer. 

— Geht zuin Hauptqncrtier de 
Deutschen, der schönen Wirthsthast 
von J. J. Klinge, we man die zu- 
vorkenimendste Bedienung findet, nn 
wo die ausgesuchtesten Getränke nn 
die feinsten Cigarren stets vorröthig 
sind. 214 W. Zte Strafe 

Jn nächster Zeit wird der Vielen 
bekannte Hin W T. Kranse über 
Land fahren nnd viele Gegenden 
des Staates bestehen, wobei er entl- 
Abonnenten siir den ,,Slnzeiger c- 
Hereld« gewinnen wird, wozu er 
von uns bevollmächtigt ist- sewie am 

dasiin Gelder einznkassireir. 
Anzeigershereld Pub. Co. 

Viele haben schon ausgefunden 
und noch mehr nnirden überzeugt 
sein wenn sie versndttem daf: man 
Baumaterial in Hen. It .·öoagland’ö 
Lumber Nord nortbeilhaiter nnd bei 
fer taufen kann, als anderen-a, auch 
findet man hier das grösste nnd lic- 
fte Lager aller Zotten nahten Wir 
sind jederzeit bereit nostenanschlä 
ge gratis Zu liefern. 

« 

Miller Bewies-, Werkm- er Richard 
Gar-bring Geschäfte-stunk er 

General-Versaminlung. 
der Grand Island Gegenseitige Feu- 
ers und SturnisVersicherungs Me- 
sellschast deutsche Former- von Halt 
und benachbarten Kommen 
Die jährliche General-Versammlung 
der genannten Gesellschaft findet am 

Samstag den 8. Ort. 1910 Nachmit- 
tags uin 2 Uhr in der Ossiee des 
Eounty Richter-B im Eonrthause statt- 
Sllle Mitglieder der Gesellschaft sind 
ersucht, sich zn betheiligen 

JM Hanssem Selt- 

VII-un in Bedarf von 

irgendwelchen Eifer-wan- 
ren, gebt nach 

PistoriuS. 
Unsere Waaren sind 

die besten die man haben 
kann nnd unsere Preise 
die aiedrsgstem 

—- Die Nun Sah« W- 
schim, die smrkste und leichteit lett 
sende Maschine die es gibt bei 

Sitzt-. Pistorius 
—- Außer dem sehr großen Kupi- 

tal,,Uebe1-schuß und ungern-eilte Pre- 
site, unseren Depositoren absolute-Si- 
cherheit bietend, wird Euer Sinn-kon- 
·-o auch noch geschiin durch das Na- 
tionalsBankgesetz und die öfter-en 
Regierung. auf diese Weise absolute 
Sicherheit betend 
Die Grand Island National Bank. 

Irr Eis-ring. 

In welche-i Finger dersele in frü- 
heren Zeiten getragen wurde. 

spioniert-IS Verzeichnis In Its-e- Due- 
Sssms Hutte a- Iresltes c- W 

tote-use uns- 

Taß die Sitte des Ringtragenis 
sehr alt ist, beweist neben dem Eitat 
aus Aulns Gellius ein alter latet- 
nischer Merkvers, der jedem Ring lei- 
nen Platz bestimmte: Miles, Mercas 
tot-, Stitltus, Maritus, Amator. &#39;Be- 
zieht man diese Worte der Reihe nach 
auf die Finger einer Hand io ergibt 
sich, daß der Soldat seinen Ring am 
Daumen, der Kaufmann am Zeige- 
singer, der Dummkopf am Mittel 
singen der Gatte am vierten und der 
Liebhaber am kleinen Finger tragt 
Aber trotz der Bestimmtheit dicker 
Zuweisung, die ja thatsächlich bis in 
unsere Zeit nachwirkte, hat der be- 

ldeutungsvolle Ring seinen Plan oft 
Lgenug gewechselt —- znmal nach der 
sTrauung, wenn er bereits als Ebe- 
bring sunktionirte Eine scharfe Schei 
dung zwischen Verlobungss und Ein-- lring läßt sich sür die älteren Zeiten 
jüberhaupt nicht durchführen Noch 
sbeute wird ja in manchen Gegenden 
,der Verlobungsring z Traurinpi 
wobei er dann von der inken Hand 
aus die rechte wandert, während in 
anderen Gesenden der Verlobungss 
ring sich durch feinen Schmuck, einen 

lEdelsiein u. l. w. vor dem glatten 
xTrauring auszeichnet Trotzdem ein 

jtreuberziger mittelalterlicher Schrift- 
kstellex es ausdrücklich als Vorrecht der 

jJtMgftau Maria bezeichnete daß sie 
;den Ring an die rechte Hand gesteckt 
;dekam. müssen wir nach Bildern und- 
HMbeilungen schließen, daß der Ehe- 
lting nicht nur bald an der rechten und 
’bald an der linken Hand getragen 
wurde, sondern das- er auch den an- 

geblich durch eine besondere Ader für 
ihn präsentirenden vierten Finger oft 
genug schnöde verlassen bat. So war 
es zum Beispiel unter der jungfräu- 
lichen Elifabetb in England Modi-. 

Eden Ring nach der Trauung an den 

Daumen zu stecken. (Auch in Deutsch- 
land war damals der Daumen als 
Ringfinger beliebt — wenn auch nicht 
gerade für den El)erins,x.) Der Zwar- 

inngeh in Amor-ten Griechenland 
»und Rom häufig der Träger des Zie- 
’ge1rings, galt im jüdischen Zeremo- 
nial als besonders aennsihter Firmen 
findet sich aber auch auf vielen an- 

deren Tarstellungen als- Trsmer die-I 
Eberjitaki· So aus Miit-illde Ver- 
lobung der bl. Katharina auf Nu- 
ben’s Trauung der Maria von Me- 
dici usw. Auch auf zahlreichen 
Frauenbildnissen des Lö. bis 17. 
Jahrhundert-k- linben die sonst völlig 
ringloien Händeeinen Ning nickt-ine- 
finger, sodaß man wolil nur annnehs 
tnen kann, daß es licki liier mn den 
Eherina handelt Selbst d r vervlinte 
Mittelfinaen den jener lateinische 
Werber-s dem Dunnnkopf reicroirt 
nnd der —- vielleicht auch infolge 
nbergliinbischer Vorstellungen 
wirtlich fast immer ringsrei bleibt. 
erscheint gelegentlich auf Sposalizies 
Tiirstellnngen dlEJ würdig iiir den 
Trauring. Schließlich hat anch noch 
der lleine Finger dein Ningfinaer 
liierliei erniilidi Konkurrenz qenmdit 
Ein intereinnttez Neispiel aus neuerer 

Zeit iit du« e:n Delnment anr- dein 
sie-heimllerninnseuni in Berlin, ein 
vom Flöniq eigenhändig aufgestellte-Z 
Verzeirtniifz der Ringe-, die die Nö- 
niginsLniie an ihrem Todestnge trug. 
ilnter Nummer 1 finden wir einge- 
iiiiirtx »Unser Trauring. An deni 
kleinen Finger der rerliteii.s(111d." 
Freilich findet iich and-— am traditio- 
nellen ,,":’lniater«·Fir·-ner an der lin- 
lenHand ein Ring, der eine Be- 
zielning zum König ausdrückte, wenn 
er auch nicht der eigentliche Ver- 
lobnncisring gewesen zu lein scheint 

»Unter Nummer 3 wird nämlich ein 
»Nim; mit Facetten am vierten Fin- 
aet der linken Hand« aufgezählt zu 
dem der König bemerkt: »Er war ein 
Brautgeichenk von mir«. Das ver- 

»gilbte Blättchen, das var wenigen 
iWochen 100 Jahre alt ward, ist von 

des Königs Hand datirtt »Am un- 

glücklichsten Tage meines Lebens 
Hohemierin den 19. July 1810.« 

Die Vom-liste- habeu feinen Gou- 
vemeurskandidsaten aufgestellt Die 
,,Tkockenen« u ter ihnen werden na- 
türlich für Al rich stimmennnd die 
Bemünftigen für DahlmaIL 
M 

ans-rann 
Gewiss-Ue- 

nimmtwa 
» 

."· 

i 
I 
i 

l 

Zion 

Ynicht 
(5·ine (8«ombinntion die 

iibertroneu werden 
tann 

Stein Block schwarze 
K leider 

(51«ofut«xs stimpr Stet- 
und Tunlnp Hüte, 

TULunfing llntereleider und 
Maulzatmn Hemden. Alle-Z 
zu itiiis3igen Preisen. 

« 

Kommt herein und seht 
Alles durch bei 

Hilcs 

»Eitz:Melti:-lu.-!!Lsrde1: isieiimlsf 

Die schwarze Gefahr 
Cholera greift laanqin aber stetig 

um sitt-. 
« L«e1·1i1!. Ue Cheilem »in seist 

Edien in Mrsriiedenen Theilen 
Deutschlands-, doch mu« Ewmdiim aus« 
und es tmn lsixi jetzt ihn-If der außer- 
ijrdesnhdkn Wacissnmteit der Ne- 

knm Lin-I 
Vrmäd einer Und We 

Die-· ist leis-: Nucit In Ciwiez a 1 1 

ti-«::1 entdeka im- IT mkx »mi! Psckz 
Zishk »Hu isgl «1 ins-It Zins-den Links 
H dsm LT:«:- In Immin «·«.I .s;«!m::! 
! 2:i: w- Nir! sei-txt -.ir.c.t·:et-I«-- 
1.: .«·8211:F11;:-k::!-.:n!««ex iiiikex inxidsi 
» «.’ Any-Mk Znixu sk:: n, Nel! 

»!’-s.- Fu ::-:i’-;t1«ii; izkstlh Heilka 
»Sie-säh kiis en- O »Tai Hi Juki um edit 

Und-i Un sidln nuer ebenso-Je ein-s 

»He-ne Ortrnitsunq nnqsximidvt 

DanIiI1. Tie bakterioloaiiche Un- 
tersntlnnm lIat trqel en das, die 

Idrei Latientuh welche nistet-n reib-. 
lvorgeitern gestorben waren, an asia 
stiicher ClIoltta IsIelittcn lIatten l.I 
verdächtiges Fälle wurden bis- heute 
Mittag spät itn Jiolir--83ospital ab- 
geliefert 

Illtnerim Spanien. Aus dein lIier 
von :7llerandria eitiIIetrofsenen Mi- 
itendatntiser »:«lntoine« sind ll 
Cholera Erlranlnnaen entdeckt mor- 
den. Der Tantpser wurde unter 
stritte Quarantiine gestellt nnd ec« 
wurde feiner Person gestattet, den 
Tatnpser In net-lassen 

Hamburg Mit zstoßxr litt-nimmst- 
ung nnrd die, Stunde beIriLszt, dass 
das Wasser der Elbe bei den wie- 
derholt vorgenommenen gründlichen 
Untersncheing keimsrei esundcbn wor- 
den ist. Vielsach wornach der Mel- 
dung mehrerer ClIolerasölle im fäch- 
lischen Gib-Gebiet die Besoranisz laut 
geworden, das; der Ivluß net-feucht sei 

Haku leich wird ans Hamburg be richtet? daß die Untersuchungen al- 
ler dort zur Anzrige gebrachten ver- 

dächtigen Fälle ein negative-J Ergeb- 
nisz geliefert haben. 

Dein-teure nnd Geldschrsucsprensen 
Cheyenne, Wyo, Die farbigen 

Soldaten John anpkin und L- 
Bates, welche kürzlisb von Troop 
»M« des 9 KavalleriesNeniments de- 
sertirten, nachdem sie den Geldscher 
imManöver drum-v zu Pole Mann- 
tain erbrocben und tun die Summe 
von ZEIT-W erleichtert hatten, rsind hier verhastet worden: Der 
Theil des Geldes wurde wie rek- 
limot 

Kiesenw-us in Schwebt-. 

arg-M Mün- 15-Sept Wolkenbkuchs 

wsMIüssew W in den süd- 
nSckIweden gro- 

Do sind keine sumuvegh thue Tun-- 
net-, ten-e Flehn-me mu Geld und Ci- 

gmtham su erwerbe-L 
säumt nnd denselben weg gegangen 

für Jota-hausten und da M kein Wes of- 
fen Im- ikqmv einen von mi- alö der Mii- 
ge, sicher- Weg det- Thomas-m 

Spott Geld und Im- tmhi ei. 

Topa- dte Umwand-en sammeln für 
die Tage wo sie um« arbeiten können. 

Hauen thuudasielhr. 
Ieise sind harte schenkt und spat-en 

mehr als sie verbrauchem 

Grancl Island Natt. Bank 

Uns-us Islmuh Nehmt-sahn 

sONlN 
Ausschließlich-r Damen 

Anzug und Wirst-tel- 
Laden. 

Wir zeigen cme sehr gro- 
ße Auswahl von schneider- 
gemachten DamenAnzügen 

ssso bis Ists-do 
Mäntel von 

s7.50 bis sss.cc 

v 

Kaqu nicht, ehe Jhk nach 
unserem Laden gekommen 
seid· Wir sparen Euch 
Geld nnd gnmntiren jedes 
Kloidunggstück. 

None- Röcke soeben einges- 
trone 

Fidene Unterröcke von 

, DIE-II bis 87.Z0 

Damen-WaisL-Z, ein präch- 
tiges Ufsortitnent, von 

is t.00 bis zu ist-wo 

sont-v 

Gus. E. Neu-nann. » 

Kandidat für CZunty Cl(·rk, ist 

jeit 23 Jahko in Halt County an- 

fössig und hat Geschäftsthitekcsse 
in dieser Stadt. Wenn erwählt, wird 

ek dafür sorgen, die Office nach be- 

sten Kräften u«nd ökonomisch zu er- 

Wen-- 

Håmorrhoideu 
— 

Fistcln — 

und alle Afterleiden knrirt 
obue Operation --— keine 
Chloroform, Aetber oder all- 
gemeine Betäubungsmittel 
gebraucht. ——— Kur gar-an- 
titt eine Lebenszeit zu dau 
ern. Examinationfrei. 
Bezablt wenn Rutikh 

Nicht ein Cent wird an- 

genommen bis der Patient 
geheilt ist. 
Vküebe kurirt in von 3 

bis til Behauptungen 
ohne Operation. 

Bezahlt wenn writt. 

r 
l 

DE. Rlclsl 

Spezialist 
tin-Im ist-nah Nishi-usw« 

Thron-sehe Krankheiten von 

JJMnnern nnd Frauen nnd 

Krankheiten der Haut. Of- 
fiee gegenüber der City Hal- 
le. In der Lffice den gan- 
zen Tag nnd Abends. 

M SLY XV) 

Der Nus des Todes kommt oft un- 

verhofft Oft kommt er in der Nacht. 
Wegen dieser Ungewißheit, weil ein 
Leicheiibestatter und Einbalsamis 
iser zu irgendwelcher Zeit benöthigt 
wird, wünschen wir unseren Namen 
vor dem Publikum zu halten- 

Jeder Schritt in unseren Arbeit 
wird mit Jntellegenz gethan und un- 
sere Dienst werden geleistet aus eine 
Weise die nicht verfehlen-inmi, die 
Gutheißung eines Jeden zu erhalten 
der interessikt ist 

Wir sprechen deutsch! 
O. J III-Mute E Usdettaking Co. 

Stevens Leichenbestatter. WGeHöude 2te Straße Telephonu Bell, Ned 508; Jud. 508 
Nacht Telekhone Bell, A2013 Jud. 
JOHN 

, 


